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2                Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 

April-Mai, das kann nicht sein. So war 

mein erster Gedanke, als ich die Datei 

f¿r den Gemeindebrief heute aufrief. 

Gef¿hlt gestern lag noch richtig dick 

Schnee auf den StraÇen, der nªchtli-

che Frost wollte kein Ende nehmen 

und das Freilegen der Autos war tªgli-

cher Fr¿hsport. 

Und doch ist jetzt Fr¿hling. 

Ich hºrte einmal, dass das (Oster-)Ei 

urspr¿nglich ein Fr¿hlingssymbol war. 

Ein Ei, scheinbar tot wie ein Stein, birgt 

Leben und eines Tages ist es auch zu 

sehen. Die ersten Missionare nahmen 

dieses Bild auf, um unseren Vorfahren 

die Auferstehung Jesu zu erklªren. 

Jesus Christus, am Freitag vor dem 

Passafest hingerichtet, gestorben und 

beerdigt - war tot und wurde wieder 

lebendig. Und so wie Gott seinen Sohn 

von den Toten auferweckt hat, wird er 

es eines Tages mit uns tun. 

Doch Jesus starb nicht einfach, weil er 

den j¿dischen und rºmischen Macht-

habern ein Dorn im Auge war. Er war 

nicht nur ein religiºser Revolutionªr, 

der Unruhe stiftete und zum Schwei-

gen gebracht werden sollte. (Leider 

eine Praxis, die Despoten auch heute 

noch anwenden). Er starb, um mit sei-

nem Tod f¿r unsere Schuld zu bezah-

len und damit den Weg f¿r uns zu Gott 

frei zu machen. Das ist die Botschaft 

von Ostern - Jesu Botschaft: Siehe, ich 

mache alles neu! Der Weg zu Gott ist 

nun frei. Hºrt auf mich, nehmt mein 

Opfer an, dann ist der Tod nicht das 

Ende.  

Aus dem scheinbar toten Ei entsteht 

neues Leben. 

Nach scheinbar nicht enden wollen-

dem Frost und Schneewetter bricht der 

Fr¿hling durch mit seiner ganzen 

Pracht. 

Jesus macht alles neu. Tod und 

Schuld haben nicht das letzte Wort. 

Leben bricht durch - heute und in 

Ewigkeit. 

Ich w¿nsche Ihnen einen erlºsenden 

Fr¿hling      Ihre Heike Gudde 
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Aktuell               3 

Auf ihre Konfirmation am Pfingstsonntag  

(24. Mai 2026) 

freuen sich 

 

 

 

 

 

Nayla Depping (Herbrechtsdorf), Jasmin Depping 

(Herbrechtsdorf), Thilo Christophelsmeier (Henstorf) und 

Lena Thomas (L¿denhausen) 

 

Fotos: Margit S¿llwold 



4  Andacht 

 

 

 Ostern ï Der Fr¿hling Gottes 
 

ĂDer Herr ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden!ñ 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 
mit diesem alten OstergruÇ begr¿-
Çen sich Christinnen und Christen 
seit Jahrhunderten. In ihm steckt 
eine groÇe Freude: Der Tod hat 
nicht das letzte Wort behalten. Gott 
hat neues Leben geschaffen. 
 
Wenn wir Ostern feiern, fªllt uns 
auf, wie gut dieses Fest in den 
Fr¿hling passt. Nach den langen 
dunklen Wintermonaten wird es 
wieder heller. Die Sonne gewinnt 
Kraft. ¦berall beginnt die Natur neu 
zu leben. Die ersten Blumen bre-
chen durch die Erde, Bªume treiben 
Knospen und die Luft riecht nach 
Aufbruch. 
 
Der Fr¿hling ist wie eine leise Pre-
digt Gottes. Er erinnert uns daran: 
Das Leben lªsst sich nicht aufhal-
ten. 
 
Auch die Ostergeschichte beginnt in 
einer solchen Morgendªmmerung. 
Frauen gehen zum Grab von Jesus. 
Sie sind traurig und voller Fragen. 
Alles scheint zu Ende zu sein. Der 
Karfreitag liegt noch schwer auf ih-
ren Herzen. Sie erwarten einen 
Stein, ein Grab, Stille. 
 
 

Doch dann geschieht etwas Uner-
wartetes: Das Grab ist leer. 
 
Der Stein ist weggerollt, und die 
Botschaft lautet: 
 
Jesus lebt. 

 
Der, der am Kreuz gestorben ist, ist 
von Gott zum Leben auferweckt 
worden. Der Tod hat seine Macht 
verloren. Gott hat eine neue Wirk-
lichkeit erºffnet. 
 
Darum ist Ostern nicht nur Erinne-
rung an ein vergangenes Ereignis. 
Ostern ist ein Versprechen f¿r heu-
te. Der auferstandene Herr ï Jesus 
Christ ï kommt auch in unser Leben 
mit seiner Kraft des neuen Anfangs. 
 
Vielleicht kennen wir alle solche 
ĂWinterzeitenñ im Leben: Tage, an 
denen Hoffnung klein wird. Zeiten, 
in denen Sorgen schwer auf uns 
liegen. Momente, in denen wir mei-
nen, etwas sei endg¿ltig verloren. 
 

0ÆÅǟÅÒ 
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Doch Ostern sagt: Gott kann Neues 
schaffen. 
 
Der Auferstandene begegnet seinen 
J¿ngern nicht in Palªsten oder an 
groÇen Festtagen, sondern mitten 
im Alltag. Er kommt zu den  ngstli-
chen, zu den Zweifelnden, zu den 
Traurigen. Und er spricht Worte des 
Friedens. 
 

So beginnt der Fr¿hling Gottes ï 
nicht laut, sondern leise. Wie ein 
Samenkorn, das in der Erde keimt. 
Wie eine Knospe, die sich langsam 
ºffnet. 
 
Die Bibel fasst diese Hoffnung in ein 
groÇes Wort Gottes, ein Wort, das 

uns dieses Jahr begleiten mºchte: 
 
ĂSiehe, ich mache alles neuñ  
(Offenbarung 21.5) 
 
Das gilt f¿r die ganze Welt ï und 
auch f¿r unser eigenes Leben. Gott 
lªsst seine Schºpfung nicht im Dun-
kel. Er f¿hrt sie zum Leben. 
 
Darum d¿rfen wir an Ostern mit 

neuer Zuversicht 
in die Welt 
schauen. Das 
Licht ist stªrker 
als die Dunkel-
heit. Die Liebe 
Gottes ist stªrker 
als der Tod. Und 
das Leben, das 
Gott schenkt, 
hºrt niemals auf. 
 
Mºge dieser Os-
termorgen auch 
in unseren Her-
zen ein wenig 
Fr¿hling wecken 

ï Hoffnung, Freude und Vertrauen. 
 
Christus ist auferstanden. 
 
Er ist wahrhaftig auferstanden. 
 
Mit freundlichen Gr¿Çen,  
Horst-Dieter Mellies 

ĂSiehe, ich mache alles neuñ     
    (Offenbarung 21.5) 

9ÖÏÎÎÅ -ÅÙ 



6  Gottesdienste um 11:00 Uhr  

 

03. April  Pfarrer Horst-Dieter Mellies und Team 
Fr. 11 Uhr  Karfreitag, Gottesdienst mit szenischer Lesung 
   und Abendmahl unter Mitwirkung des Singkreises 
 

05. April  Pfarrer Horst-Dieter Mellies  
   Gottesdienst zum Ostersonntag 
   Gemeinsames Osterfr¿hst¿ck ab 10 Uhr 
 

12. April  wird noch bekanntgegeben 
   Gottesdienst 
 

19. April  Pfarrer Horst-Dieter Mellies, Popkantor Matthias Schulze 
   Pop - Gottesdienst ĂSpring for the Soulñ  
   mit fr¿hlingshaften Songs, Chorprojekt und Band 
   - siehe auch S. 11 
 

26. April  Prªdikantin Margret Petz 

   Gottesdienst 
 

03. Mai  Prªdikant Johannes Rosenhªger 
   Gottesdienst mit Abendmahl  
   und dem Meisterchor Chorios 
 

10. Mai  Pfarrer Horst-Dieter Mellies 
   Gottesdienst 
 

14. Mai  Gemeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst in Varen
   holz 
 

17. Mai  Pfarrer Horst-Dieter Mellies  
   Gottesdienst 
 

24. Mai  Pfarrer Horst-Dieter Mellies  
   Pfingstsonntag und Konfirmation 
 

25. Mai   kein Gottesdienst 
 

31. Mai  Pfarrer Horst-Dieter Mellies  
   Gottesdienst 
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ĂKantateñ (Singet!) mit Chorios Lippe e. V. 

 

Es ist mir eine Freude, dass ich Chorios gewinnen konnte, am 3. Mai 

2026, den Gottesdienst mitzugestalten! 

Der Gottesdienst trªgt das Motto ĂAlles das kann nur Musikñ. Dieses 

traumhafte Lied wurde geschrieben und kom-

poniert von Carsten Gerlitz & Oliver Gies: 

 

ĂEine Sprache ohne Worte, die die ganze Welt 

versteht, nicht mehr als ein paar Tºne sind ihr 

ganzes Alphabet.  

Eine Melodie in Harmonie mit einem Klang, 

erzªhlt von Dingen, die man mit Verstand nicht 

greifen kann.  

Blumen wachsen schneller, wenn sie Mozart 

dabei hºrËn, Fanfaren und Trompeten konnten Jericho zerstºrn.  

Zart wie David und so stark wie Goliath. Nur eine Sache gibtËs, die die-

sen Zauber in sich hat! 

Alles das kann nur Musik. 

 

Bªsse pumpen Gl¿ck aus jedem Autoradio. Im Kino steigt der Puls beim 

tiefen Streichertremolo.  

Im Stadion grºlen Moslem, Atheist und Katholik mit Achtzigtausend wei-

teren Fans im Einklang nach dem Sieg.  

Mich zu Trªnen r¿hren, mich bewegen und entf¿hrËn, mich aufregen, 

mich nerven, stºren oder provozierËn,  

mich packen und bewirken, dass ich schwebe, dass ich flieg. Alles das 

kann nur Musik. 

Mich halten und mich ºffnen, so wir hier mit diesem Lied, alles das 

kann nur Musik.ñ 

 

 Euer Johannes Rosenhªger ï Prªdikant & Chorios-Bass-Sªnger  

0ÆÅǟÅÒ 



8  Die Kreise im Überblick 

 

Montag: 

16 
30 
 Uhr  Jungschar f¿r Kinder von 5-10 Jahren 

 

Dienstag: 

10 
30
  Uhr  Besuchsdienstkreis (trifft sich etwa alle zwei Monate nach 

   vorheriger Absprache) 

   Interessierte kºnnen sich gerne melden  

   (Tel.: Siehe Ansprechpartner: Besuchsdienstkreis) 

 

19 
30
  Uhr  Bibelgesprªchskreis der Landeskirchlichen Gemeinschaft 

   07.04. kein Bibelgesprªch 

   14.04. Pfarrer Jºrn Schendel 

   21.04. Gemp. Hinrich Willms 

   28.04. Lars Helming 

   05.05. Gemp. Siegward Grºschell 

   12.05. Ulrich Tonnat 

   19.05. Gemp. Hinrich Willms 

   26.05. kein Bibelgesprªch 

 

Mittwoch: 

10 
00
  Uhr  Eltern-Kind-Gruppe ĂKirchenzwergeñ 

   Neubeginn ab 14. April (siehe Seite 12) 

 

Donnerstag: 

15 
00
  Uhr  Frauenkreis jeden 3. Donnerstag im Monat   

   16.04. Pfarrerin Sabine Mellies-Thalheim spricht zum Thema: 

    Neue Liedtexte von Detlev Block zu bekannten  
    Melodien 

   21.05. Prªdikantin Margret Petz kommt zu uns mit Liedern, 

    Geschichten und Gedichten ¿ber den Wonnemonat 
    Mai 

 

19 
45
 Uhr   Singkreis       

   (aktuelle bis traditionelle, christliche Musik) 

 

Samstag: 

15 
00
 Uhr  ĂDie Tafelñ Ausgabe von Lebensmitteln in Hohenhausen 

   Rintelner Str. 17       
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Ansprechpartner der Kreise: 
 

Jungschar:   Claudia Hetmeier   

    Maren Grenner    

Bibelgesprªchskreis: Hannelore Klatt    

Besuchsdienstkreis: Doris Maysey    

Kirchenzwerge:  Angelika Buschmeier   

Frauenkreis: Hannelore Klatt   

    Ute Berger     

    Dorothea Bunte    

Singkreis:   Annegret Westerhaus   

Die Tafel:   Heidi van den Berg   

Die Band:   Thomas Fiebig 



10  Einladungen und Nachrichten 

 

 ĂSpielst du mit?ñ 

Nachdem wir uns im letzten Jahr einmal im Monat zum Spielen im 
Gemeindehaus verabredet haben, gibt es nun eine Whats App 
Gruppe f¿r alle die gerne spielen. Karten-, Brett-, oder W¿rfelspie-
le oder das Lieblingsspiel von zu Hause, wir spielen was uns Freu-
de macht. 

Und wenn du gerne mal mit machen mºchtest, dann melde dich 
unter 

01514 2013557 bei Maren Grenner und werde Teil der Gruppe. 

In der Whats App Gruppe sprechen wir dann gemeinsam Tag und 
Ort ab. 

 

Wir freuen uns auf dich! 

Dirk und Maren Grenner 

Grabsteinpr¿fung 

auf dem Friedhof L¿denhausen 

 

Im Zeitraum von Ende April bis Mitte Mai 

findet auf dem Friedhof der Kirchengemeinde 

L¿denhausen die jªhrliche Pr¿fung der Grab-

steine auf Standsicherheit statt. Die Fried-

hofsverwaltung wird Grabsteine, die nicht 

mehr standsicher sind bzw. einen bestimmten Neigungswinkel 

¿berschreiten und solche, von denen eine Unfallgefahr ausgeht, 

mit einem Warnhinweis versehen. 

Dar¿ber hinaus werden die Nutzungsberechtigten der beanstande-

ten Grabsteine schriftlich benachrichtigt. 

Friedrich Kºlling, Vorsitzender des Friedhofsausschusses 

3İÌÌ×ÏÌÄ 
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 ĂSpring for the Soul - Fr¿hling f¿r die Seeleñ 

Erster Pop-Gottesdienst in L¿denhausen 

Mit frischen Klªngen und einem beson-

deren musikalischen Konzept wollen wir 

neue Wege gehen:  

Am Sonntag, 19. April, um 11 Uhr la-

den wir Sie zum ersten Pop-

Gottesdienst ein. Unter dem Motto 

ĂSpring for the Soul - Fr¿hling f¿r die 

Seeleñ soll dies der Auftakt zu einer 

neuen Gottesdienstreihe werden, die 

moderne Musik, Gemeinschaft und 

Glauben miteinander verbindet. 

Eine Live-Band und ein Projekt-Chor begleiten den Gottesdienst.     

Wer Freude am Singen hat, ist herzlich eingeladen, beim Chor mitzuma-

chen ï Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die St¿cke sind so ausge-

legt, dass der Projektchor mit maximal drei Proben auskommt.  

Die Proben f¿r den ersten Gottesdienst sind: 

Samstag, 11. April von 13 bis 18 Uhr 

Freitag, 17. April, von 18 bis 21 Uhr 

Samstag, 18. April, von 13 bis 17 Uhr 

 

Wer im Projekt-Chor mitsingen mºchte, kann sich bei dem lippischen-

Popkantor Matthias Schulze anmelden. Mail: info@popkantorat-lippe.de 

 

2026 sind drei weitere Pop-Gottesdienste geplant: 

19. Juli ĂSummertimeñ ï anschlieÇend Grillen.  

8. November ĂIndian Summerñ ï anschlieÇend Kaffee.   

20. Dezember ĂChristmas-Bells are ringingñ ï anschlieÇend Gl¿hwein 

Ămit und ohneñ. 
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12  Einladungen und Nachrichten 

 

Hier sind noch Plªtze frei! 
 

Kirchenzwerge mit neuer Leitung 

 

Hallo, das bin ich: Angelika Buschmeier. Als Mutter und inzwischen 
auch GroÇmutter mºchte ich gerne die Eltern-Kind-Gruppe 
ĂKirchenzwergeñ in unserer Kirchengemeinde fortf¿hren. Nach den 
Osterferien treffen wir uns das erste Mal am 
 

Mittwoch, 15. April, um 10 Uhr 
 
im Gemeindehaus. Bei der Ausgestaltung unseres Vormittags bin 
ich offen f¿r Vorschlªge und W¿nsche. Ich freue mich auf groÇe 
und kleine Leute (Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren mit einem El-
ternteil) sowohl aus unserer Gemeinde als auch aus der Nachbar-
schaft. 
 
Bis zum 15. April gr¿Çt euch 
 
Angelika Buschmeier 
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14  Berichte aus der Gemeinde 

 

Ein Lektor f¿r L¿denhausen Teil 2 
Oder aber auch: 

ĂHerzlichen Gl¿ckwunsch, lieber Thomas, 

zur Einf¿hrung als Lektor in unserer Gemeinde!ñ 

Bereits im vergangenen Jahr konn-

ten wir Thomas Fiebig in unserer 

Gemeinde als Lektor erleben. Nach 

einer einjªhrigen Ausbildung war 

es nun soweit und Thomas wurde 

am 1.Februar  als Lektor einge-

f¿hrt.  

Bereits seit vielen Jahren wirkt 

Thomas aktiv in unserer Gemeinde 

mit. So hat er viele Jahre den Kin-

dergottesdienst mitgestaltet und mit 

geleitet und so manche Kinderbi-

belwoche mit vorbereitet. Dann 

kam die Jugendband dazu und hin 

und wieder die musikalische Be-

gleitung der Gottesdienste. Manch-

mal sogar ganz spontan, wenn un-

ser Organist es auf Grund der Wet-

terlage nicht p¿nktlich schaffte. 

 

Mit dem Amt des Lektors be-

ginnt nun ein neuer Dienst; Got-

tesdienste planen und mit Hilfe 

fertiger Elemente gestalten und 

durchf¿hren. Und so f¿hrte er 

auch durch diesen Gottesdienst. 

Doch was f¿r eine Predigt sucht 

man aus, wenn man in das Amt 

des Lektors eingef¿hrt wird? 

Diese Frage hat sich auch 

Thomas gestellt. Seine Wahl fiel 

auf Offenbarung 1, 9-19. Das 

Buch der Offenbarung ist sicher 

nicht das Erste an das man an-

gesichts dieses Gottesdienstes 

denkt. Doch laut der Perikopenord-

nung war genau dieser Text f¿r den 

Sonntag vorgesehen und Thomas 

dachte sich: ĂChallenge accepted - 

also: Herausforderung angenom-

men. Dar¿ber werde ich predigen.ñ 

Und so hºrten wir von Johannes, 

dem Schreiber der Offenbarung 

und von den Menschen f¿r die die-

ses Buch der Bibel geschrieben 

wurde. Aber auch welche Rolle die-

ser Text f¿r uns heute spielt. 

So erinnerte Thomas Fiebig die 

Gemeinde an Gottes Liebesruf: 
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ĂĂHab keine Angst! Ich bin der 

Erste und der Letzte und der 

Lebendige. Ich war tot, aber 

jetzt lebe ich in alle Ewigkeit 

und habe die Schl¿ssel f¿r den 

Tod und sein Reich.ñ 

Das Wort Gottes, das aus dem 

Mund seines Sohnes durch die 

ganze Offenbarung, durch das 

ganze Evangelium, sogar durch 

die ganze Bibel hindurch in un-

ser Herz dringen mºchte: 

F¿rchte dich nicht! Wie gut, dass 

wir auch heute noch auf diese Wor-

te vertrauen d¿rfen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

waren alle Gªste zu Kirchcafe ins 

Gemeindehaus eingeladen.  

Bericht: Maren Grenner 

Fotos: Christian Gudde 



16  Berichte aus der Gemeinde 

 

Im Dunkel unsrer Nacht entz¿nde dein Feuer 
Taiz®-Gottesdienst am 21. Februar 2026 

Es ist schon eine Tradition gewor-

den, zum Jahresanfang einen be-

sonderen, stimmungsvoll-nach-

denklichen Gottesdienst, mit unge-

wºhnlicher Liturgie zu ungewºhnli-

cher Zeit in L¿denhausen zu veran-

stalten: Ein Taiz®-Gottesdienst am 

Samstagabend. 

Um 18 Uhr wurde es still in der von 

Kerzen erleuchteten Kirche. Bunte 

Muster spielten in den Rundungen 

des Chorraums. Nun setzten Flºten 

und der Singkreis leise ein ĂIm 

Dunkel unsrer Nacht entz¿nde dein 

Feuer, das nie mehr erlischtñ. Das 

Blockflºtenensemble aus Hillentrup 

unter der Leitung von Dagmar 

Schneider stimmte erneut mit sei-

nen zarten Klªngen auf die Gedan-

ken, Worte und Melodien des Got-

tesdienstes ein. Mal im 

Wechsel, mal gemein-

sam mit dem Singkreis 

unterst¿tzen sie gemein-

sam mit Johannes Neu-

gebauer am Klavier den 

Gemeindegesang. Die 

besonderen Lieder aus 

Taiz®, die in stªndiger 

Wiederholung den Fokus 

auf einen speziellen Ge-

danken legten, trug der 

Singkreis abwechselnd 

ein- oder mehrstimmig 

vor und manchmal auch 

nur leise gesummt. 

Mit seinen Texten lenkte 

Pfarrer Horst-Dieter Mel-

lies die Gedanken auf die 

Leidensgeschichte Jesu 

Christi, und die der Menschen der 

Gegenwart. 

Im Garten Gethsemane am Abend 

vor seinem Tod am Kreuz bat Je-

sus seinen Vater: ĂLass diesen 

Kelch an mir vor¿bergehenñ. Er 

hatte Angst.  
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Seit vier Jahren tobt in der 

Ukraine Krieg. 1,2 Millionen 

Russen und 500.000 Ukrai-

ner wurden getºtet oder 

verletzt oder gelten als ver-

misst. 8000 Kinder wurden 

verschleppt, 3000 getºtet, 

2,6 Millionen Kinder sind 

auf der Flucht. Herr schaffe 

dem Treiben der Tyrannei 

ein Ende. 

Gott ist stehts auf der Seite 

der Schwachen. Er hºrt un-

ser Gebet, auch wenn uns 

die Worte fehlen. Jesus be-

tet selbst am Kreuz f¿r die, 

die ihn dort anschlugen, 

k¿mmert sich um seine Fa-

milie und trat f¿r einen Ver-

urteilten ein. 

Jesu Leiden und Sterben 

am Kreuz ï 2000 Jahre 

entfernt und doch gegen-

wªrtig wie nie. Der Tod macht die 

Welt gef¿gig, Krieg ist sein bester 

Freund. Doch Gottes Reich kommt, 

in dem es keinen Tod, kein Leid, 

keinen Schmerz und keine Trªnen 

mehr geben wird. 

Jesus Christus ist auferstanden. 

Die Engel sagten es den Frauen 

am Grab: Er ist nicht hier. Was 

sucht ihr den Lebendigen bei den 

Toten? Was wir nicht erklªren kºn-

nen ist bei Gott mºglich. Sein Frie-

de ist grºÇer als unsere Vernunft. 

Kein Friede durch Abschreckung. 

Gottes Frieden sollen wir suchen. 

Um ihn sollen wir bitten. 

ĂJubilate coeli ï jubliate mundi.. 

Christus Jesus resurexit verre ï 

Jubelt ihr Vºlker, jubelt alle Welt. 

Jesus Christus ist auferstandenñ 

Bericht: Heike Gudde 

Fotos: Johannes Neugebauer 
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Gottesdienst zur Vorstellung der Konfirmanden  
am 01. Mªrz 2026 

Die kleine Konfirmandengruppe 

hatte in der Woche zuvor einen 

Ausflug nach Bielefeld-Bethel ge-

macht. Nun sollten sie sich im Got-

tesdienst noch einmal der Gemein-

de vorstellen und von ihren Erleb-

nissen erzªhlen. 

Die Apostelgeschichte erzªhlt von 

den Anfªngen der Diakonie. In der 

schnell wachsenden Urgemeinde in 

Jerusalem, zu der Menschen aus 

vielen verschiedenen Lªndern ge-

hºrten, beklagten sich die Griechen 

bei den Aposteln, dass ihre Witwen 

bei der tªglichen Speisung ¿ber-

gangen w¿rden. Daraufhin setzte 

die Gemeinde sieben Diakone ein. 

Diese verteilten die Spenden, orga-

nisierten die Witwenspeisung und 

hatten ein offenes Ohr f¿r die Not-

leidenden. Gleichzeitig entlasteten 

sie damit die Apostel, die sich um 

die Verk¿ndigung des Evangeliums 

k¿mmern konnten.  

Was habt ihr aus Bethel an Erfah-

rungen mitgenommen, fragte Pfar-

rer Mellies seine Konfirmanden und 

Nayla und Jasmin Depping stellten 

sich souverªn dem Interview. 

Bethel ist ein Dorf in Bielefeld, er-

zªhlten sie, mit Krankenhªusern, 

Psychiatrien, Wohnstªtten f¿r die, 

die nichts haben, Hilfsangeboten 

und Werkstªtten f¿r Menschen mit 

Beeintrªchtigungen. Es gibt dort 

Therapieangebote z. B. mit Pfer-

den. Ein besonderer Schwerpunkt 

der Arbeit in Bethel sind Angebote 

f¿r Menschen mit Epilepsie. Bethel 

ist auch der einzige Ort in Deutsch-

land, an dem es neben dem Euro 

noch eine zweite Wªhrung gibt: 

Das Bethelgeld. 

Die Konfirmanden nahmen in Klein-

gruppen an einer Rally teil. Mit ei-

nem Tablet-PC ausgestattet such-

ten sie verschiedene Gebªude auf 

und mussten dort Fragen beant-

worten. Sie machten Fotos und 

kurze Filme. 

Bethel entstand aus dem Wunsch, 

einen Ort zu schaffen f¿r die Men-


